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1iEeN in der Armee“ (Parteı un FDJ) fürıhr „rückständi- Kameraden „sozlalıstischen Mehschen e erziehen.
«  Zes Verhalten rechtfertigen mussen oder VO  3 den „TOrt- Dies bedeutet, daß sS1e 1ne ideologische Koexıstenz und
schrittlichen“ Kameraden verspottet werden? Den SED- Toleranz gegenüber relig1ösen Auffassungen bei Kamera-

den nıcht dulden dürfenGenossen in der Volksarmee 1st die Aufgabe gyestellt, ıhre

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Philosophie

BINI, Luig21. fondamenti teologicı delPEnciclica „Mater et OROS, Ladislaus. Dialektik der Freiheit. In Wort und
Magıstra“, In Aggi0ornamentı socıali Jh Nr (März Wahrheit Jhg. I Heft (Maärz 1817 —208

145— 160
Der Artıkel befaßt sıch mIt den theologischen Fundamenten der Der Versuch, an and VO:  - Gaston Fessards 5 ] Schriften die „Exerziıtien“
Sozialenzyklika einem doppelten Aspekt: dem der lehramtlıchen Zu- des hl. lgnatıus durch die Hegelsche Dialektik erhellen. Dahinter steht
ständigkeıt der 1r'! 1n sozıalen Fragen und dem der spezifischen Aufgabe der Gedanke, da{flß der betont intellektuelle Charakter 1M Denken des
des christlichen Laıien gegenüber den iırdıschen Werten. Die Zuständigkeıit Ignatıus, seine Fähigkeıt ZUr geistigen Synthese 1n mehrtacher Hinsıcht eine
der Kırche 1n sozijalen Fragen auf einer doppelten Voraussetzung: Vorwegnahme spateren Philosophierens bedeutet. Der Vertasser entwickelt

die dialektischen Omente der Freiheitssetzung analog den 1er 1gnatıanı-einmal aut der Tatsache, daß CS dabei sittliche Entscheidungen geht, die schen „Wochen“, die Ja nıchts anderes darstellen als eıne unıversale Methodetür das eıl Bedeutung haben, zweıtens auf der Tatsache, da{ß die christ- der Entscheidung.ıche Botschaft ımmer gemeinschaftsbezogen 1St und kon reie kte meınt,
die 1n der Gemeinschaft vollzogen werden. Die spezifische Aufgabe des
Laıien gegenüber den irdischen Werten esteht 1n der „CONSecratlio mundı“. COLOMABI);, Giulio Spuntı interpretativı sulPultimo Heidegger.Diese Verchristliıchung der Welt schließt auch die Verchristlichung der BC- In Humanıtas Jhg 17 Nr (März PEsellschaftlıchen Strukturen ein.

Colombi sıch mI1t den Alterswerken Heideggers und deren verschiede-CHARLAND: Raymond, Aspect pastoral des CAUSes de 1CMN Kritikern auseinander. Seine Untersuchung stellt fest, daß Heidegger
1ın den spateren Veröftentlichungen a ıIn „Seıinnullıite de marıage. In Nouvelle Revue Theologique Jhg. ıcht wesentlich hinausgeht, könne den Weg einer echten Se1NSs-

eit Gesagte
Nr (Februar 164—173 philosophie ıcht weitergehen. Die Auseinandersetzung MI dem (Jesamt-
Der Beıtrag betfaßt sıch ın Anlehnung mehrere Ansprachen 1US DA werk Heideggers lasse noch keine definitiven Schlüsse ber die Bedeutung
215 den Jahren mi1t der pastoralen Seıite der kirchlichen Jurispru- und Fruchtbarkeit se1nes Denkens für die abendländische Metaphysi
denz, iınsbesondere M1t den pastoralen Auswirkungen des Proze Die wachsende Auseinandersetzung IMN 1It Heidegger auch den romanıschen
Berufungsverfahrens bei Erklärung der Ungültigkeit der Ehe. Für dıe Be- Ländern zeıgt, daß se1ın Eıinflufß autf das zeitgenössische Denken ıcht nach-
troftenen bringt die dem detensor vınculi auferlegte Berufung bei eiıner velassen hat
Ööheren Nstanz Zzew1sse Nachteile und VOTL em eine Verlängerung iıhres
unsıcheren Zustandes. Der Autor sprıicht sıch grundsätzlich für eın est- 9 Stanislas, S D  e demographique et AUENLYalten den bisherigen kanonıschen Bestimmungen AusS, wünscht aber
zugleich Yewisse Modifizıerungen 1m Appellationsrecht. de Phumanite. In Kevue de >Action Populaire Nr 157 (Aprıl

389— —403
DE JAIFVE, Georges. Le dialogue dans Peglise. In Etudes Der bekannte Autor des Buches ALa limitation des naıssances“, das ın

3172 Nr. (März 261—37/70 deutscher Übersetzung bei Herder (Geburtenregelung Geburtenkontrolle,
Gegensäatze, Parteıen und interne Auseinandersetzungen gehören notwendiıg rschienen 1st, sıch mMIit der Tatsache des ımmer rascheren Anstıegs
ZU1 Kırche, sotern S1e menschliche Gemeinschaft 1St und als sol auch der der Weltbevölkerungszahl auseinander. Ausgehend VO: Grundsatz Teilhard

de Chardins, da der Zweck der Fortpflanzun beim Menschen ıcht 1n deryeschichtliıchen Entwicklung unterworfen ist. Von Anfang gab 1n der Vermehrung Zahl sıch esteht, SOIl CIMn 1n der fortschreitendenKırche Christen un Theologen, dıe iıhre Sendung mehr statıisch 1 Sınne „personalisation“ der menschlichen Species, kommt der Autor ZU!des Bewahrens oder mehr dynamisch ım Sınne einer oftenen Auseinander- da{fß die Menschheit sıch VOLr der Übervölkeru eine fortschreitendeSCELZUNG mi1t der Welt un ihren verschiedenen geist1gen Strömungen vVerst{da: dur durch eine Geburten-den. Der Autor sieht diesen Gegensatz bereits 1n den Apostelbriefen gelegt Selbstfindung des Personalen schützen mMu:
dıe des Menschen autbaut(Paulus— Jakobus). Es ann also 1mM Grunde nıemals die Auflösung solcher rcpHC uNn$g, : geistigen Selbstbeherrschun

Gegensätze angestrebt werden, vielmehr sol1l alle Christen und alle Theolo- und damıiıt die Selbstentfaltung „nach ınnen“ ermög iıcht
SCH der Dıalog miteinander erbinden. Dıiıeser Dialog mu{ß sıch einerseits
zwıschen Theologen und Gläubigen und anderseits 7zwıschen den Gläubigen
und der Hierarchie vollziehen. In dem Augenblick, sıch die Kirche autf VCHS, osef, S] Biologie und Ehemoral. In Gregorianum
eınen wirkliıchen Dıalog miIıt den geLrENNTIEN rıisten vorbereitet, bedarf Jhg. 42 Nr (1962) DA —55

Hinblick aut die Entscheidungen des bevorstehenden Konzı
auch der Dialog innerhalb der Kırche der Verlebendigung, besonders im Eın Diskussionsbeitrag ZU: komplexen Thema Ehemoral miıt pastoralem

Einschlag. Wiıe der Autor selbst teststellt, 1St das Thema für die 1n dem Be1i-
rag behandelten Grundsatzfragen der Ehemoral WEeIiLs Es gehtUCHS, Josef, SJ. Geburtenregelung und dıie ohristlichen Kır- darın nämlıch n1 die Herausarbeitung der biologischen Bedingungen tür

hen heute. In Stimmen der eit Jhg Heft (April die moralısche Normierung des ehelichen Verkehrs, ondern die ENBCIC
(ım wesentlichen naturrechtliche) Frage, ob beim heutigen Stand der biolo-49— 64 yischen Kenntnisse ber Zusammenhang VO Copula und Zeugung die Zeu-

Der Verfasser berichtet sehr austührlich Mi1t Quellenangaben Pung Nn1s operı1s primarlus und deswegen als normierende Basıs des
ber die Stellungnahmen der anglikanischen, protestantischen un! ortho- ehelıchen Aktes noch aufrechterhalten werden ann. Nach wagung von
doxen Kırchen modernen jüdischen (liberalen Ww1ıe orthodoxen)
Theologie und der katholischen Kirche ZULF. Frage der Mittel der Geburten- Argumenten und Gegenargumenten bejaht Fuchs die Frage gru;fdsäf;lid},
verhütung un! ihrer unterschiedlichen Begründungen. In einem abschließen- 71Dt aber zugleich verstie C] daß die „gegenseıtige Liebeseinung“ 418

den Kapitel tür die Seelsorge fragt der Vertfasser, ob 65 wirklich C gleichwertiger 7 we 65 ehelichen Vollzugs anzusehen 1St, auch wenn

schlossen sel, daß die derzeitige Ehenot NUuUr durch e1in heroisches Aushalten 1€ finale Relativität des Liebeszweckes gegenuü dem Zeugungszweck“
dem Gesetz Gottes berwunden werden könne. hervorhebt un deswegen die yewollte direkte Herbeiführung jeder Art von

Empfängnisunfähigkeit als unerlaubt ansıeht. Hinsichtlich der Zielgerichtet-
eıt des ehelichen Aktes schlägt jedoch OT, beı LiebeseinigungORNEF, ose Vom Wesen d85 Diakonats UN V“—O:  S der Stel- Zeugungszweck ıcht VO: z W Ee1 verschie CNEeN nes operı1s (primarıus

Iung des Diakons ın der Kırche In Theologie und Glaube secundarıus) sprechen, also ıcht VO] Zwel Zwecken, „VOoN denen der
eine 1m Dienste des anderen steht“, ondern VO einem einzigen „Mit dop-Jhg. Heft (1962) z peltem, inadäquat unterschiedenem Sinngehalt“.

Diese Zusammenfassung der Ergebnisse VO') reı Tagungen, die dieser
Frage 1n München, rel urg ar Br und Wıen stattgefunden haben, bezeich-
Net das Dıakonat als die dienende Orm priesterlicher Exıstenz. Weiıl also WIZ: Arthur-Fridolin, Der politische Realismus nd dıe
eın eigenwert1ges Amt sel, mO  Zn die Kirche es wiıieder ZU eigenständıgen

EeSTL-
sozıalethischen Normen. In Die NEeEUEC Ordnung Jhg Heft

Amt Am Rangunters ied gegenüber dem Priıesteramt wır (Aprıl S11 —Egehalten, aber eine Zuordnung des Diakonats ZU Bischotsamt erkannt.
Bedenken die Verbindung V O: Laienapostolat und se1ine teilweıse Der Gegenstand der olitischen Wissenschaft 1St die politische Macht,
diakonische Weıiıhe werden geprüft, aber nıcht geteilt. die tatsächlichen Ma tbewegungen 1m Gesellschaftskörper Außeracht-

Jassung (nıcht Leugnung) der Werte, 1e die Bewegung verursachen, miıt der
RAHNERK, Karl, SJ Dogmatische Erwädgungen ber Wrssen Folge, daß sıch für die politische Wissenschaft fast notwendig eıne Um-

kehrung der Zweck-Mittel-Ordnung ergibt. Fuür den Ethiker stellen sichund Selbstbewußtsein Christiz. In rierer Theologische eit- mehrere Probleme, VOT 4] Ist dieses Spiel der verschiedenen acht-schrift Jhg / Heft (März/Aprıil 65— 83 strebungen sozialethisch rechtfertigen? und Welche Normen gelten un
Ww1e 1St ihre Wirkkraft? urch einen Vergleich M ıt den Wirtschaftswissen-Die bedeutsame christolo ische Studie, rühere Gedanken VO') Welte ın
cchaften macht Utz den verkehrten erkenntnistheoretischen Ansatz der PO-„Chalkedon“ A weıter ührend, bringt Klarheit das undifierenzlierte,
lıtıiıschen Wissenschaften eutlich. So W1e 1n der Wirtschaft ZuUur Aufrecht-dem biblischen Befun ıcht ıimmer gerecht werdende Reden VO: dem Vor-

die staatlıche Gewalt als letzte In-2USWISsen Christi un! der ıgen Gottesschau. Diese se1l als eıne erhaltung der absoluten Wertordnun
sprünglıche, ungegenständliche radıkale Grundbefindlichkeit der kreat:! bestellt 1St, 1St e 1m politis Feld der Mensch, seıne Natur, diıe
lıchen Geistigkeit Jesu begreifen, daß mMI1t ihr e1ne echte menschliche aut das letzte Ziel ausgerichtet 1sSt Utz’? Antworten autf die eingangs C”
Erfahrung und 1g1öse Entwicklung 1n der Begegnung MIt der geistigen stellt Fragen lauten: 1e politische Gewalt sollte weitmöglichst 4
Umwelt und 1n der Frta rung des eigenen 24SEeINS urchaus vereinbar sel1. SC die Wirkkraft der Normen kommt einz1g ZUS der sittlichen raft der
Der Autsatz bedeutet tür die Verkündigung einen großen Fortschritt. 1m politischen Wettkampf liegenden Gruppen,
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Kultur SENGHOÖR, Itineraıres afrıcains. In Developpement
et Civilisations Nr. (Januar/März 187BECHER, Hubert, 5 J er-neue Nihilismus. In Stimmen der

Zeıt Jhg Heft (Aprıl e Der Autsatz Senghors, des Staats räsıdenten VOIN Senegal, stehrt
als erstier 1n eıiner Artikelserie der Viertelja resschri f} der (Institut

Becher befaßt sıch MIt der Gruppe 4/, insbesondere M1t dem Wirken des International de Recherche el Formatıon VUuC du Developpement
Tübıinger Protessors Walter Jens, den als einflußreichen Vertreter eines Harmonise, Parıs) er das Thema „valeurs contemporaınes“ Senghor

Nıhilismus kennzeichnet. er verwahrt sıch die haltlosen faßt sıch 1n seinem kurzen, aber autschlußreichen Beitrag esonders M1t der
Kritiken dieser Gru den Lesebüchern uUuLNsScCIer Ööheren Schule (Ober- psychologischen und kulturellen ertaißtheit der heutigen afrıkanischen Er-
stufe)., Wenn auch wachsenenelite IN 1L esonderer Berücksichtigung der Sıtuation 1n Län-
dürte doch dıe Getahr des herautziehenden Nıhilismus ıcht leicht

1e errs: des Modischen nıe allzulange dauere, ern der Französıschen Gemeinschaft. Als einer der tührenden Intellektuellen
Schwarz-Afrikas hat seine Charakterisierung atrıkanischer Geistigkeit türmMCn werden. den europäischen Leser esonderes Gew1

FREI,; Otto Bauen für MOTSCN. In Wort und Wahrheit Jhg SIEMENS, Georg. Der Ingenı:eur und die Studienschule. InHeft (Marz 209—27206 Stimmen der Zeit Jhg Heft (Aprıl 39—49
Der Verfasser beklagt die statische, „denkmalhafte“ Bauweise der modernen
Architektur, die dem Wesen des Menschen nıcht EeNTtS reche. Ansätze Der Vertasser untersucht die Bedkutung der „Studienschule“ tür die Per-
eiınem NCUCM, dynamischen, stetiger Veränderung CHECMN Bauen seien sönlichkeitsentwicklung des Hochschulingenieurs. Dıe VO: Deutschen Aus-
heute bereits vorhanden, aber noch 1e] wenıg urchdacht und gewol schuß PTro aglerte „Studienschule“, 1mM wesentlichen identisch MIt
Die For nach Wegen gelte ıcht LUr tür den Hausbau, ondern ftrüheren tsprachlichen Gymnasıum, scheine 1Ur wenig Ansatzpunkte tür

die konkr_e!:e_Bildung des Ingenı:eursnachwuchses bieten. Da dieser jedochauch für die Gestaltung der Städte. ın erstier Linie VO: anschaulichen, optischen Denken beherrscht sel, benötige
ENISDPIC ende Ergaänzungen 1m begrifflichen Denken. Diese biıete die

„Studienschule“ 1n hervorragender Weise.GRASSI,; Ernesto. Der am das ÄAsthetische. Eine
Meditation Der einıge Richtungen der gegenwärtıgen Kunst Klösterliches Leben Sammelnummer VO  — Arlantis JhgIn Die Neue Rundschau Jhg Heft (1961) 880—903 Nr. (Aprıl EL ZD5
Grassı umschreibt die moderne Kunst als eıne Antı-Kunst, die nach den
theoretischen Schriften ihrer führenden Vertreter und deren Vorläuter Hervorragend bebilderte Beıtr: - er die katholischen Orden (Friedrich
Baudelaire, Rımbaud) nıchts mehr „be euten“ und jntgndie_ren, sondern Wulf), die verschiedenen iıschen Klostergemeinschaften (Rudolf Stäh-
1U „sein' ll Entdeckung des Seıins und der Welt. Darın ST1MME s1e mit lin), russische Karmann, Laetitıa Dyckerhoff) Uun!' nahöstliıche
Platons Auffassung VO: der Kunst un mIiıt dem Verständnis des Mıttel- Klöster (Jules Leroy) sSOW1e er buddhistisches Mönchsleben Benz,
alters VO: „Schönen“ als dem „Guten“* und „Seienden“ überein, reılıch Delannoy). Eingeleitet wird 4S Heft miıt einem sehr anschaulichen
mIıt dem Unterschied, daß die modernen Antiästhetizisten „die Transzendenz Bericht er die Benediktiner VO Kremsmünster (Willibrord Neumüller

OS$B), der Geschichte und Gegenwart: Schule, Wissenschaft un Seelsorge,des Menschen 1n der profanen Bezeugung einer absoluten Freiheit oftensı behandelt.lıch machen wollen“, während bei Platon die Transzendenz 1m erk das
Göttliche, das Unhistorische und das Religiöse widerspiegelt. Neue Bauten M Rheinland. In Das Münster Jhe Heft 1/2

(1962) IDA
DANY, Ladislaus, SJ Vıta ıntellettuale ın Cina In La Das MI sechr ten Reproduktionen AausgeSstattete Heft bietet eınen aus-

Civiltä Cattolica Jhg 113 Nr. 2687 47 März 556 tührlichen Über lick ber die Kırchen Gotttried Böhms
bıs 566 bis Öln un! Um orz-Urbach, Oldenburg, Düsseldortf-

Lichtenbroich, Kassel-Wılhe msh!: ıL, A.y9 terner eıne Würdigung JosefEın Bericht ber den Kampf der 1n der altchinesischen Tradıtion Ver- Bernar 55 des ıtarbeiters Dominikus Böhms un! Rudolf£ Schwarz’, und
wurzelten Intellektuellen Chinas MIt dem Kommunismus Mao Tse-tungs. Ergebnisse der Kırchenbauwettbewerbe 1m Erzbistum Ööln (St Pıus, Neuß,
Durch ausend Ausreden, Zwiespältı keıiten und vorgetäuschte Mißver-
ständnisse versuchen sıch diese Inteüektuellen dem auf s1e aus eübten

Solıngen, Sakrıisteineubau Quirinusmünster ın euß

geistı1gen Zwang entziehen haben dabei ZU: Teıil SOBar Erto Die
Hochburg der Pflege der altchinesischen Weisheit, die sich biısher den Politisches und soziales Lebendoktrinären Marxısmus wen1ıgstens autf Umwegen noch behaupten konnte,
1St die Unıversiıtät Peking. Selbst 1n den marxıstischen Pflichtvorlesun

konfuzianısche Le Franco. Fondamentiz socLologıcı delPurbanisticagelinge den „chinesischen Weiısen“ immer
Sut authentisch vermitteln. Be1 der den Protessoren auterlegten Selbst- d’ogg1. In Humanıtas Jhg Nr (März 238 bis
kritı die häufig gyefordert werde, hätten sıch viele VO:  3 iıhnen eıner AauS- 242drücklichen Unterwerfung entziehen können. In dem Artıkel werden einige grundsätzliche Aspekte des Verhältnisses

yewandter Prinzıpien der empirıschen oz10l1o0 1e Zur praktischen GestaltungMEURERS, Joseph. Wozu den Sternen® In Wort und der modernen Großstadt 1n archıitektonis C] verkehrstechnischer
Wahrheit S> Heft (Marz 169— 180 ozial-kultureller Hinsicht untersucht. Eın doppeltes Hindernis für die

adäquate Anwendung der Grundsätze der heutigen Stadtforschung sıeht
eurers behandelt die Probleme, die die moderne Weltraumfahrt aufwirft, der Autor 1N der Tatsache, daß sich die großen Städte 1n der Verwaltungs-

ZWar Trel spekten wissenschaftlich-technisch, politıisch-milıtä- struktur ıcht VO einer Kleinstadt oder Landgemeinde unterscheiden und
risch und ethisch-sitrtlich. Zu Diıe Kenntnisse der hysıkalischen (jesetze da{(ß bisher eine verwaltungsmäßige Aufteilung der großen Stiäidte 1n
der Raumtahrt die Überwindung der Schwer raft) sınd schon fast Bezirke fehlt, eıne Aufteilung, die gerade soz10-kulturell VO' esonderer
undert Jahre alt. Daß [N1d]  - 3 nıcht in der Lage WAar, Raketen Larten Bedeutung ware. Der Autor hat ausschließlich italıenısche Verhältnisse VOTLT

Onnen, lag VOrTr allem daran, da{flß 111a ıcht er die nötıgen Schu Augen.,
kräfte verfügte, die zugleich eine Beherrschung der Projektile ermöglıchte.
Zu Gleich ob CS sıch Versuche 1m Osten oder 1m Westen andelt, die FREY: Erwın Die Aufgabe des Strafrechts 1 Kampf
Weltraumfahrt erfordert derartig hohe Investitignqn, da{iß keine Volks- Verkehrsunfälle In Unıiversitas Jhg. Heft (Märzwırtschaft sı1e die Dauer hne Spannungen ringen annn er se1l 255 —264die Entwicklung der Raketentechnik auch U  S AausS milıtärpolitischen Grün-
den erklären. Dabei die Ausgan slagen für Westen un! Osten bei gyESTEIZETTE! Motorisierung unverme1l bar, der VerfasserEntgegen der verbreiteten Meınung, die Zunahme der Verkehrsunftfälle se1

C1-verschieden. Diese Verschiedenheit erklärt Vorsprung der Sowjets auftf spıe USA nach, da{ß auch bei cehr hoher Verkehrsdichte die Untallzah-dem Gebiet der Lanystreckenraketen, ıe Westen ıcht entwickeln
rauchte. Nach eurers bertreften die Erfolge der Amerikaner die der len relatıv niıedrig gehalten werden können. Allein unfallvyerursachend sind

A0Russen beträchtlich. Zu ıttlich betrachtet, 1STt Weltraumfahrt wertneutral. weder die 50R Straßenrowdies noch die Psychisch-Abnormen,
Die Frage: Welchen Sınn soll Weltraumtahrt haben? 1St jedoch insotern VO:  3 Alkohol, ondern die Masse der Durchschnittsfahrer. Die Sanktionsmittel
Be CuULUNg, als Ss1e heute aut die verschiedenste Weiıse beantwortet wird, des Verkehrsstrafrechts selen daher auf diese Fahrer auszurichten. Frey
ohne daß diese AÄAntworten überzeugen. schlägt Generalpräventivmaßnahmen Jede bertretung eıner Verkehrs-

bestimmung ohne Unfallfolge hat polizeirechtliche Konsequenzen.
Um autf solchem Wege erfolgreich se1n, MUSSeE  r reılich VO ıfterenzierterS Edo Die Wiederherstellung eiInNeSs einheitlichen Erfassung un Behandlung der Einzeltäter abgegangen werden. Dur
Rationalisierung des KRapportsystems, dauern Anwesenheit einer gyroßenHochschultwesens bei der Wiedervereinigung Deutschlands. In Za motorislierter Verkehrspolizisten lasse sich 1ın dieser wichtigen FrageDie eutsche Universitätszeitung Jhg Heft (März Abhilte schaften.

e AT
In diesem Vortrag, gehalten auf dem 10. Burschentag 1n Berlin, spricht JOSTOCK: aul Wer erntiet die Früchte? In Labor Jhg.
sıch der Kultusminister VO Schleswig-Holstein 1m eıner Wieder- Heft (1962) nnl
vereinıgung Deutschlands dafür AauUS, das gesamtdeutsche Hochschulwesen

Verfassungsrecht und Verfassungswirklichkeit der Bundesr Jostock behandelt die Frage des Produktivitätszuwachses. Die Verteilung
Orlentieren. Das edeute reilich nıcht, daß die taktische Entwı ul  blik  X  lung des des Sozialproduktes äfßt sıch für die Zeıt VOT dem erstien Weltkrieg ıcht
Hochschulwesens 1n der SBZ ıcht berücksichtigt werden dürfe, vielmehr MIi1t Sicherheit ermitteln. Es 1St jedoch beträchrtlich gesteigert worden. Der
ollten einzelne sinnvolle Ergebnisse, wıe die Ent AStUuNg der Universitäten Anteil der LO 11 und Gehaltsempfänger dem ständi:i wachsenden Sozıial-
dur Fach- und technische Schulen, 1n das Modell eiınes gesamtdeutschen produkt blieb (seit den zwanzıger Jahren) tast eichmäfßıg bei er
Hochschulwesens eingehen. Prozent. Ist damit die Obergrenze erreicht? Josto3- Wweist noch eine

weıtere Steigerungsmöglichkeit hın urch Sparen können die Lohn- und
Gehaltsempfänger ın den Mıtbesitz von Produktionsmitteln kommen.

HÜUH: Oscar Frıtz. Eugen O’Neıll 1md seine Dramen. In Dies 1St jedoch LLUL möglıch, WeNnNn viele, ıcht NUr einzelne Arbeiter un!
Angestellte Kapıtal bilden, nıcht verbrauchen.Uniıversitas Jhg IS Heft (Marz DE DAQL
MULLER, Gerhard. Dıie Bedeutung des Arbeitsrechts ın ‚NIE-An dem Beispiel dreier nachgelassener Stücke O’Neills „Eines langen TagesReise 1N die Na „Fast eın Poet  9 „Hughie“) zeigt Schuh, sıch Ter heutigen sozıalen Ordnung. In Stimmen der eıit JhgO’Neill VO'  w} anderen bedeutenden Dramatikern uUuNsSeCICcsSs Jahrhunderts er- Heft (Aprıl 21— 39scheidet: Er ylaubt ıcht die Veränderbarkeit der Welt, damıt WIr bessereben können. Er 1St VO bestimmten Urzuständen überzeugt, ur Der Verfasser zeıgt das Zusammenspiel des personalen und des schuldrecht-

ıhn die Welt eın ftestes Gefüge hat O’Neıills Stücke siınd pessimistisch, dabei lichen Faktors 1m modernen Arbeitsrecht verschiedenen Beispielen, be-
jedoch 1e1 tiefer, als reiner Pessimıiısmus zul: onders Kündigungsschutzgesetz. Er entwickelt terner die Oftenheit un!:
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Dynamıik des derzeitigen Arbeitsrechtes als eines ıcht geschlossenen 5Systems. Chronik des ökumenischen LebensAbschließend befaßt S1 MIt Gleichbehandlungssatz, dem 1t-
bestimmungsrecht un: dem Koalıtionswesen. EBNETER, Albert, 5 ] Luther und das Konzıil. In Zeıitschrift
9 Roberto, SIl La donna nella socLieta moderna. In tür Katholische Theologie Bd Heft (1962) —A
La Civilta Cattolica Jhg 113 Nr. 2682 (17 März Diıese wohlfundierte Darstellung des Verhaltens und der Lehre Luthers

533— 546 eiınem Okumenis Konzı VO: SC1HNECEN Anfängen bıs seinem Tode
klärt iıllusionslos und ıcht ohne indirekte Warnungen VO: der Wiıeder-Tuccı befaßt sıch MI1t den psychıschen, tamılılren Un sozıalen Auswirkun- holung VO: Fehlern, denen sıch Luther stiefß, die gegenwärtige ReservegCcn SEr zunehmenden Berufstätigkeit der Tau ın der modernen Industrie- der Lutheraner ZU B Vatıcanum (vgl. Herder-Korrespondenz ds Jhg.,gesellschaft. Gestützt auftf eıne Reihe sechr informativer Daten, bietet der S. 315Artikel eıne ZuULEC Gesamtübersicht er die negatıven und POS1IUVEN Aspekte

des Problems. Nach 1im Beıitrag angeführten Zahlen 1St der Anteıl der
berufstätigen Frauen 1n allen Ländern 1m Steigen. An der Spiıtze steht KENTLER, Helmut. Jugend Gesellschafl Religion. In

SOWwjetunlon. Die Frauen tellen OoOrt A o der berufstätigen Bevölke- Dıie Mitarbeit Jhg. i Heft (März 103—109
IuNg. Der Autor sıeht die Hauptschwierigkeit der Tatsache, da{flß die Trau
ZWal iıhre wiırtschaftlıche, Ozıale und bürgerliche Stellung verbessert hat, Be1ı der Prüfung der Einstellung der Jugend religiösen Fragen geht
aber dieser Aufstieg ıcht zugleich VO') eıner entsprechenden Entwicklung Kentler VO der sechr protestantıschen These AuUS, daß der ens: VO:  3 Natur

spezifisch fraulichen Persönlichkeitswerte begleitet wiırd. Am adıkal- eın religıöses Wesen sel, WIr durch die Umwelrt relıg1ösen Fragen
sten wıirkt sıch dieser Gegensatz 1n den VO: Marxısmus beherrschten Län- TOVOZIETTL, und die Auseinandersetzung miıt iıhnen ges  16 aut den VO:  —-

dern AUuUsS. der Gesellschaft vorgegebenen Bahnen. Nach Sprangers „Psychologie des
Jugendalters“ wird die hohe Beanspruchung des Jugendlichen durch die
„außengeleitete Gesellschaft“ rklärt, eine Entdeckung der Innenwelt tällıtWINTZEN, Rene Franzosen und Algerier. In Wort und
AdUuU>S, Relıgion 1St tür die Arbeiterjugend ıcht lebensnotwendig, die JugendWahrheit Jhg. Heft (März A Z OS weiß IM1L Gott nıchts mehr anzufangen. Zu lesen ın den „Evangelischen
Monatsheften ZU[r Gesellschaftspolitik“.Ausführliche Besprechung VO 1er Romandarstellungen des algerischen

Krıeges sSOW1e der Briefsammlung des eutnants Emile Mus Dıe Arbeiten
befassen sıch durchwegs Jjeweıls MI eiınem bestimmten Aspekt des Algeri- NGünter. Offenbarung als Geschichte® In Monatsschrift
schen Krıeges. Unter dem dünnen Anstrich der Fiktion 1St die Realität des
Krieges spuren. Literarisch die Bücher ıcht überdauern, doch tür Pastoraltheologie Jhg 51 Heft (März 65— 88
selen s1e Zeugnisse VO' geschicht]l: Wert. Sıe alle sprechen die ber- Dıese sehr kritische Würdigung eines theologischen Programms ZU
ZCUSUN AuUS, dafß dieser Krıeg absurd sel, da{iß ZUr Niederlage tühren Offenbarungsbegri A eın VO Pannenberg geführtes Theologenteamwerde und da{iß die Verurteilung dessen se1, W as I1a gemeıinhın Natıo- als Beıiheft VO: „Kerygma und Dogma“ (1961) vorgelegt hat, xibt FEinblick
nalısmus Nn 1ın eıne C Phase evangelıscher Theologıie, die sıch der. Kerygma- Theologie

entgegenstellt und, wıe der Rezensent me1nt, eıine schwere Getahr tür dasDer FEıinsatz „menschlichen Kabpitals“. Der Beıtrag der Inter- theologische Denken herautbeschwört.
nationalen Arbeitsorganisation tür dıe Entwicklungsförderung.

OH: Eduard Dıie Frage nach dem hıstoriıschen Jesus ın derIn Entwicklungsländer Jhg Heft O# März 86
bıs 58 gegenwärtıgen neutestamentlichen Forschung. In Theologische
Dıe Arbeıt der Internationalen Arbeitsorganisation (Genf) 1n den Ent- Lıteraturzeitung Jhg Nr (März >Sp 161172
wicklungsländern beschränkt sıch ausschliefßlich aut Technische Hılfe, und Eın umfassender Literaturbericht, der die Überwindung der auf Erkennt-ZWar aut fünf Sektoren: UOrganısierung des Arbeitsmarktes (Berufsbildung), nıssen der Formgeschichte gründenden, den historischen Jesus dasEntwicklung der Arbeitsbedingungen und der Arbeıitsverwaltung, Genossen- „Kerygma“ preisgebenden Exegese darstellt und Zz61 t, WIC I1} heute 5C-schaftswesen, Förderung des Handwerks, Produktivitätssteigerun und ratlıo- rade VOon der Formgeschichte her nach dem historis CIl Jesus sinnvollnelle Betriebsführung. Das wichtigste und umtassendste Regıiona projekt der rückfragt, da Ja VO: den Evangelıen gemeınt 1St. Es könne heute mehrIA  ® ist Selt einıgen Jahren das SO Andenprojekt, 4a5 die wirtschaftliıche
und Ozıale Integrierung der Andenindianer (Bolıvien, Ekuador, Kolum- er das Kerygma ermittelt werden, das Jesus beı Lebzeiten verkündet
bien) zu Ziele hat. habe, als INd: eıine eıtlang gemeınt habe

Developpement economique. In Kevue de ’Action Populaire METZGER, Wolfgang. Sekhtion „Einheit“: Die Vısıon der Eınen
Nr. 15 (April 404— 460 Kiırche. In Okumenische Rundschau Jhg 11 Heft 1/2 (Marz
Diıe Aprılnummer der Zeıtschrift wiıdmet der wırtschaftlichen Entwicklung 75—96
1mm Hinblick auf die Entwiıcklungsländer 1er Beıiträge: J.- Fyot, Planı- Dieses VO' Oberkirchenrat Hanfried Krüger eingeleitete Sonderheft ber dieficatıon economique Pays sousdevelopp Chauleur, Regulariser les Vollvyersammlung des Weltrates der Kır Neu-Delhıiı zibt 1ındes prodults trOP1ICAaUX; de Farcy, Röle de l’agriculture ans tür Katholiken wichtigsten Beıtrag VO' Oberkirchenrat Metzger, Stuttgart,l’eveil econOm1que; Brochier, Croijssance de ?economıe Japonaıise. Gehen eine sorgfältige Analyse des Dokumentes „Einheit“, 1e 1ın CDC Weiısedie ersten Beıiträge zunächst VO der Frage der Entwicklungshilfe Adus, . Prot Ernst Kinder vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 288) ernstewerden esonders 1 drıtten und vierten Themen berührt, die darüber WEeIL Kritik daran übt, da{ß die eue Einheitsformel vergißt, Christus alshinausführen. Sehr ergjiebig 1St der Autsatz ber das wirtschaftliche Wachs-
IU 1n Japan, ın dem auch die wichtigsten wiırtschaftsstatistischen Daten den Gekreuzigten Herrn der Kırche bezeichnen, un daß S1E er die
enthalten sınd. Merkmale des kirchlichen Amtes stillschweigend hinweggeht. Der Beıitrag

wırd beı einer Gesamtwürdigung der FEinheitstormel berücksichtigt werden
mussen.

Chronıik des hathbolischen Lebens NISSIOTIS, Dıiıe Pan-orthbodoxe Konferenz auf Rhodos
ON. J- Conservatısme et catholicıisme au  2 Etats- In Kyrıos Jhg. Heft (1961/62) 2022

Unıs In Etudes 312 Nr (März SS Nach der Begrüßungsansprache des Dekans der Theologischen Fakultät
Eın Kurzbericht ber den wachsenden Rechtsextremismus 1 den Vereinigten Athen, Prot Joh Karmıirıs, VOT der Panorthodoxen Konferenz aut odos
Staaten. Diıe Tatsache, da{ß den verschiedenen poliıtischen und parapoliıtischen S 97—201) würdigt der Dozent tür Orthodoxie der Gkumenischen
Organısationen, 1n denen sıch dieser Radikalismus kristallisiert, auch Hochschule Bossey iıhre theologische und kumenische Bedeutung. In ; ohl-
Einbruch 1n einen ıcht unbedeutenden Teıl des amerıkaniıschen Katholizis- überlegten Formulıerungen beleuchtet das gesamte Programm der KOon-
[INUS gelungen 1St, hat innerhalb der Kırche sender Beunruhijgung terenz und stel Mißverständnisse der bisherigen Berichterstattung richt1g.
veführt. Obwohl die rechtsextremen Kreise behaupten, dxe Unterstützung Bedeutsam 1St seine Erklärung, dafß die orthodoxen Kirchen eıiner
ancher Bischöte haben, haben S1E innerhalb der Kırche eine starke UOppo- Gesamtschau iıhres Glaubens bedürften. Ernüchternd wirkt die Unter-
S1t10N sıch entwickelt. Der Autor bringt auch den Besuch des Kardinal- scheidung, daß IN aA! bei den Orthodoxen 1m Verhältnis ZU Weltrat der

Kırchen VO' „Teilnahme sprechen musse, 1mM Verhältnis Z Rom dagegenstaatssekretärs Cıicognanı ın den USA wen1gstens in miıttelbaren Zusammen- aum noch VO „Beziehungen“, deren Basıs erst klären SC1.hang mMI1It dieser Frage.
Douze laics Pheure du concıle. In Eglıse 1vante SCHULZ: Siegfried. Dıie römisch-katholische Exegese Zzayıschen
Nr (März/Aprıil ISO historisch-kritischer Methode und ehramtlichem Machtspruch.
Eın Gespräch 7zwıschen zwöoölf atro-asıatischen katholischen Studenten der In Evangelische Theologie Jhg. Heft (März 141
Universität LOwen er das kommende Konzil. Da CS sıch die Wieder- bıs 156
vyabe eines Gespräches andelt, sınd die einzelnen Aussagen ıcht sonderliıch
präzıs, dafür aber anschaulicher. Zentrale Themen sınd die Anpassung Anläßlich des Schluß zıtierten Moniıtums des Offiziums die EX-
des kırchliche: Lebens die einzelnen dıfterenzierten Kulturräume un die egeten vgl Herder-Korrespondenz K ıbt hıer eın eVa:

Erneuerung der kırchlichen Lıturgie. Hinsichtlich der Vorbereitung des velischer Exeget 1ın Zürich VOT dem „Evangelıschen Bun einen Überblick
er die Entwicklung der NEUCTEN katholıschen Exegese, wobe1l Namen wıeKiırchenvolkes aut das Konzil weısen die Gesprächspartner aut das zahl- Schnacken urzy, ussner, Vögtle uUuSW. miıt hoher Achtung yCeNANNT werden.reiche Schritttum er das Konzil und seine möglı Themen 1n; 51C Am Schluß wird der bekannte Streit tührende Exegeten des päpstlichenylauben nıcht, da{iß die Laıien iıhre aktıve Rolle ın der Kirche und gegenüber Bibelinstituts MITt sichtlıchem Erstaunen reterijert vgl Herder-Korrespon-dem Konzıl bereits begriffen hätten. denz Jhg., 486)

Le Christ Amerique latıne. In Rythmes du Monde Jhg. 25 WENDLAND, Heinz-Dietrich. Ü’ber Ort und Bedeutung des
Nr. (1961) 189—27296 Kiırchenbegriffs ın der Sozıalethik. In Theologische Liıteratur-
Rythmes du Monde wıdmet der Situation der Kirche 1n Südamerika bereits
C1NEC zweıte Sondernummer. Geboten wırd eine sehr ifferenzierte, miıt zeıtung Jhg Nr. (März S5p SN
reiıchem Zahlenmaterıal belegte Schau ein1ger religı1öser und gesellschaftlıcher
Probleme 1n ınzelnen Ländern des Subkontinents. Des weıteren finden sıch

Diese programmatische Abhandlung geht der allzu selbstverständliıchen
evangelıschen Tradıtion nach, dıe Kır das Ende der Ethik sie len,

Beiträge VO: Fr Outart er das Instıtut der lateinamerikanıschen und erklärt, daß iıhr Ort Antan der Ethik und Sozialethik sel, enn
Bischofskonterenz CELAM) und VO') Sanhueza ber die katholischen christliche Ethik sel primär Ethiık JC Kirche Damıt 1St VO: Wendland
Unıversıiıtiäten 1n Lateinamerika. Angefügt 1St eıne übersichtliche Tabelle abermals eın Neuansatz entwickelt, der das Gespräch MIt den Evangelischen

die miıss1ıonarısche Unterstützung des Subkontinents durch die Kirchen sowohl er die Kirche Ww1e ber die Sozijalethık erleichtert (vgl azu auch
der europäıischen und nordameri:kanıschen Staaten. Herder-Korrespondenz 15 Jhg., 397
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